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47. Donnerſtag, den 17. November 1831. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


Todesfälle. 


Görlitz. In vergangener Woche ſind allhier 
7 Perſonen beerdigt worden, als: Frau Chriſtiane 
Dorothee Eifler geb. Böhme, weil. Herrn Johann 
Samuel Eiflers, brauber. B., Spitz⸗ und Pudritz⸗ 
krämers allhier, Wittwe, gef. den 5. Novbr., alt 
47 J. 4 M. 21 Tge. — Frau Johanne Caroline 
verehel, geweſ. Sartorius geb. Bode, geſt. den 7. 


Nov., alt 47 J. 6 Tge. — Mile. Carl Heinrich 
Adolph Lehmanns, B. und Tuchfabrikantens allh., 
und Frn. Friedericke Chriſtiane geb. Otto, Tochter, 
Bertha Adelheid, geſt. den 8. Novbr., alt 4 J. 11 


M. 17 T. — Johann Gottlieb Bertholds, Inw. 
allh., und Fra. Anne Roſine geb. Neumann, Toch⸗ 
ter, Johanne Thereſie, geft, den 9. Novbr., alt 


1 J. 1 M. 3 T. — Hen. Carl Heinrich Stirius, 


zweiten Secretairs bei dem Königl. Preuß. Land⸗ 


räthlichen Amte allh., und Frn. Johanne Chriſtiane 


geb. Engel, Sohn, Heinrich Richard, geſt. den 


7. Novbr., alt 1 Mon. — Mſtr. Carl Wilhelm 
Mückes, B. und Tuchm. allh., und Frn. Johanne 


Chriſtiane geb. Marks, Sohn, Ernſt Wilhelm, geſt. 


den 4. Nov., alt 15 T. — Mſtr. Johann Elias 
Altmanns, B. und Fiſchers allhier, und Sen. Joh. 


Friedericke geb. Schrödter, Sohn, Auguſt Louis, 


get. den 4. Novbr., alt 4 J. 3 M. 28 T. 


Geburten. 


Görlitz. Hin. Friedrich Aug. Baurick, Land⸗ 
ſteuer Controleur allhier, und Sen. Chriſt. Amalie 
geb. Röder, Tochter, geb. den 17. Oct., get. den 
6. Novbr., Louiſe Adelheid. — Mſtr. Wilhelm 
Ferdinand Höhne, B. und Tuchſcheerer allh., und 
Frn. Henriette Amalie geb. Ender, Tochter, geb: 
den 22. Oct,, get. den 6. Nov., Agnes Marie Hen⸗ 
riette. — Herrn Woldemar Steinsberg, Schaue 
ſpieler, und Sen. Johanne geb. Dietrichs, Tochter, 
geb. den 22. Oct., get. den 7. Novbr., Erneſtine 
Thereſie Hermine Jodanne. — Johann Gottfried 
Liebich, B. und Stadtgartenbef. allbier, und Frn. 
Johanne Eliſabeth geb. Roilſch, Tochter, geboren 
den 2. November, get. den 8. November, Louiſe 
Thereſie. \ 5 


Verheirathung. 


Görlitz. Friedrich Ferdinand Kügler, Tuch⸗ 
ſcheerergeſ. z. Z. allh., und Johanne Chriſtiane geb. 
Springer, Johann Gottlob Priesners, Maurergeſ. 
allh., Pflegetochter, cop. den 6. Novbr. 
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Mis zelle. 

An Dublin haben über 500 der angefehenften 
Perſonen eine merkwürdige Urkunde unterzeichnet 

und bei dem anatomiſchen Muſeum des 

Oreieinigkeits⸗Collegiums niedergelegt, worinnen fie 


HB 


fo wichtige Wiſſenſchaft, ohne die eine genaue Kennt⸗ 
niß des menſchlichen Körpers und folglich eine gründ⸗ 
liche Arzneikunde nicht möglich iſt, fördern zu hel⸗ 
fen, indem fie vielleicht durch ihr Beiſpiel dazu bei⸗ 
trügen, die Irrthümer und Vorurtheile zu zer⸗ 


ſtreuen, welche man in England und Irrland gegen 


ären: „nach ihrem Tode nicht beerdigt, ſondern 
PER ee 5 * die Zergliederung der Leichname hegt.“ — 


der Anatomie übergeben werden zu wollen, um eine 


Goͤrlitzer Getreide Preis vom 10. November 1881. 


1 Schfl. Waizen 2 thlr. 21 for. 3 pf. — 2 thlr. 14 ſgr. 5 pf. — 2 thlr. 7 ſar. 6 pf. 
— „ Korn 2 —ůũ⸗—ũ — 1 24 4 — 1 189 
— ss Gebe 1: 3 9 — Le 7 ʃ 6 — 1 6 3. 
— Hafer — „ 23 9 — — 21 Is — 10 — 
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5 Bekanntmachung. 5 s g 
Zum öffentlichen Verkaufe der zur Concursmaſſe des hieſigen Kaufmann Michael Schmidt 
gehörigen Kirchſtellen, wovon eine Mannsſtelle in der St. Petri⸗ und Paulikirche auf dem Herrenchore, 
zwei Stellen in der Oreifaltigkeitskirche und eine Loge ebendaſelbſt ſich befinden, und jede der Stellen 
auf 10 Thlr., die Loge aber auf 60 Thlr. abgeſchätzt ſind, im Wege nothwendiger Subhaſtation, iſt ein 
einziger peremtoriſcher Bietungstermin auf 8 
den Siebenten Januar 1832 5 
auf hleſigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts⸗Rath Böniſch Nachmittags um 
3 Uhr angeſetzt worden. 5 i 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch einge⸗ 
laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, daß jede Stelle beſonders verkauft werden wird, und 
bei dem hieſigen Kirchen⸗Collegio zu löſen iſt, auch daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den 
gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. 8 5 
Görlitz, den 14. October 1831. Königl. Preuß. Landgericht. 


Bekanntmachung. 


Zum öffentlichen Verkaufe der zur Concursmaſſe des hieſigen Kaufmann Michael Schmidt 
gehörigen, mit Nr. 2. bezeichneten und auf 2936 Thlr. 26 ſgr. 8 pf. in Preuß. Courant gerichtlich abe 
geſchätzten Würz⸗ und Seidenkramgerechtigkeit, jedoch ohne Utenfilien, im Wege nothwendiger Subha⸗ 
ſtation, ſind 3 Bietungstermine auf f a f 

den 26. Januar, den 26. März und den 26, May 1832, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Landge⸗ 
richts Rath Böniſch Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden. a 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken bierdurch einge- 
laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, nach dem letzten Termine erfolgen fol, daß der Beſitz dieſes Grundſtücks die Gewin⸗ 
nung des Bürgerrechts der Stadt Görlitz erfordert und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den 
gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. : 


Görlitz, den 21. October 1831. Königl. Preuß. Landgericht. i 
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5 N Bekanntmachung. 5 
Zum öffentlichen Verkaufe des der Johanne Chriſtiane verehelichten Prinz gebornen Köh⸗ 
ler gehörigen, unter Nr. 563. gelegenen und auf 887 Thlr. 16 fgr. in Preuß. Courant zu 5 Procent 
jährlicher Nutzung gerichtlich abgeſchätzten Hauſes im Wege nothwendiger Subhaſtation iſt ein einziger 
peremtoriſcher Bietungstermin auf Ka 
den 21 ſten December 1831 Vormittags um 10 Uhr a 
auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Referendarius Eifler, angeſetzt worden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch einge⸗ 
laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, (daß der Beſitz dieſes Grundſtücks die Gewinnung des 
Bürgerrechts der Stadt Görlitz erfordert) und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den gewöhn⸗ 
lichen Geſchäfts ſtunden eingeſehen werden kann. Görlitz, den 20. September 1831. 
. Königl. Preuß. Landgericht. 
5 5 — Bekanntmachung. 5 
Der bedeutende Mobiliar «Nachlaß der in Tiefenfurth, Bunzlauer Kreiſes, verſtorbenen Kramer 
Arltſchen Eheleute, beſtebend aus Kram⸗ und Schnitt⸗Waaren, Porzellain, Zinn = und Kupfergeſchirr, 
Linnen, Möbeln und Hausgeräth, männlichen und weiblichen Kleidungsſtücken, Wagen und Geſchirr, 
Wirthſchaftsvorräthen, Gemählden ꝛc., wird am 13ten December d. J. und den folgenden Tagen gegen 
gleich baare Zahlung in der Arlt ſchen Wohnung verauctionirt werden. Mit Verſteigerung der Kram⸗ 
waaren wird der Anfang gemacht. - Ba 
Wehrau, den ıöten November 1831. 5 8 
Reichsgräflich zu Solms⸗Tecklenburgſches Gerichts⸗Amt 
der Herrſchaft Wehrau. Groſſer. 


Die ausgezeichnet herzliche und ehrenvolle Aufnahme, mit welcher uns ſowohl die biedern Bewoh⸗ 
ner von Goͤrlitz und Umgegend, als unſere zuruͤck gelaſſenen Kameraden bei der Ruͤckkehr in die 
Garniſon beglückt haben, verſuͤßt uns die Freude des Wiederſehens dergeſtalt, daß wir dem Drange 

unſerer Herzen nicht widerſtehen konnen, unſere dankbaren Gefühle laut auszuſprechen. 
Goͤrlitz, den 13. November 1831. Der Oberſt und Regiments-Commandeur 
N 5 2 . don Zimmermann R 
im Namen feiner zuruͤckgekehrten Kameraden aller Truppentheile. 


Die feit dem 13ten d. M eröffnete Gewerbeausſtellung wird wegen einer, unter einzuholender al⸗ 
lerhöchſten Genehmigung beabſichtigten Actienverloſung, noch bis zum 27 ſten November o., vom 2ıflen ab, 
jedoch nur in den Nachmittags ſtunden von 1 bis 4 Uhr Statt finden. 5 

Görlitz, den 18ten November 1831. Der Gewerbeverein. 


Aecht engl. Universal- Glanz- Wichse von G. Fleetwordt in London. 


Dieſe ſchöne Glanz⸗Wichſe, welche von Herrn W. A. Lampadius, Königl. Sächſ. Berg⸗Com⸗ 
miſſions⸗ Rath und Profeſſor der Chemie in Freyberg, von Herrn Natorp, Königl. Preuß. Stadt⸗ 
pPhyſikus in Berlin, fo wie auch durch Herrn John Hudſon, Chemiker in London einer chemiſchen Prüfung 

unterworfen worden iſt, enthält laut deren ertheilten Atteſten nur ſolche Jagredienzen, welche das Leber 
weich und geſchmeidig erhalten; auch giebt ſie ihm mit wenig Mühe den ſchönſten Glanz in tiefſter Schwärze, 
und da ſie beim Gebrauch verdünnt wird, ſo erhält man das 12 fache Quantum. Sollten ſich dem Ab⸗ 
nehmer dieſe Eigenſchaften nicht bewähren, fo iſt man erbötig, das Geld ohne Widerrede zurück zu geben. 
Das Commiſſions⸗ Lager davon, welches bisher Herr Michael Schmidt geführt hat, iſt von jetzt an 
von Herrn Auguſt Thieme in Görlitz übernommen worden, und bei demſelben Büchſen von 
4 Pfd. a 5 for. und von 3 Pfd. a 23 ſgr. nebſt Gebrauchszettel ſtets zu bekommen, 


a HR 


Da für bieſigen Holzhof im Zwinger am Nikolaithor 100 Klftrn. 2 langes Holzes von bem Holze 
"Hofe zu Nieder ⸗Biela in nächſter Zeit anzufahren find, fo ſoll wegen des Fuhrlohns, 1 
5 den a4ſten November Nachmittags um 3 Uhr a i 


auf bieſigem Rathbauſe ein Licitationstermin abgehalten werden, welches hierdurch bekannt gemacht wird 
Görlitz, den 17. November 1837. Der Magiſtrat. 


5 Fur Jager und Jagd Liebhaber: g 
Franzoͤſiſches Schieß » Pulver in runden, verſchiedenen Körnungen 
Engliſches gewalztes Schroot in allen Nummern, ö 
Zuͤndhuͤtchen von Selller et Bello, empfiehlt 

Goͤrlitz am Ober⸗Markte, Nr. 132. neben der Koͤn. Steuer. Heinrich Hecker. 


Die Tabacks⸗ Fabrik von George Prätorius und Brunzlow in Berlin, 


findet ſich bewogen, wie in einigen anderen Staͤdten, fo auch in Goͤrlitz, auf dem Wege öffentlicher 
Anzeige, die Erklaͤrung von ſich zu geben: 55 BR 3 
„daß folgende ſechs Sorten von Tabacken nur ihre Erfindung und zuerſt von ihr in das 
Publikum gebracht worden ſeyen, alle uͤbrige Fabrikate unter gleicher Benennung aber, als 

5 eine Nachahmung betrachtet werden muͤſſen“ N 
Dieſe, mit dem Wappen von Columbia verſehenen und mit unſerm Petſchaft verſiegelten ſechs 


Sorten ſind: - a 
Allerfeinſter, geſchn. Rollen⸗Varinas⸗Canaſter ohne Rippen, in Blechbuͤchſen, a Pfd. 1 Thr. 10 Sgr. 


1 
1 


Aeoechter geſchnittener Rollen⸗Varinas⸗Canaſter Nr. 1. in Packeten. : B 
do. do. do. 2. 2 7 che, ne A 
do; date m 

Varinas⸗ Canaſter⸗Miſchung e do. 1. 2 WERTE AR, 2 — 2 15 2 

N 0 3 do. 2. s REED „ — „ 12 


Den Verkauf dieſer Tabacke hat Herr 5 einrich Hecker in Goͤrlitz zu übernehmen 


Anmerkung: Vorſtehende Tabacke empfehle ich mit aller Unparteilichkeit freundfchaftlicher Ge⸗ 
ſinnung gegen obiges Haus zu verdienter Beachtung und wuͤnſche mir viel Abnehmer derſelben. 


Auch Varinas⸗Canaſter und extrafeinen Portorico, beide in Rollen, beſitze ich in 
ausgezeichneten Qualitaͤten. : Heinrich Hecker in Goͤrlitz. 


Taback⸗ Offerte. 


Unterzeichneter zeige ergebenſt an, daß ich in meinem neu eingerichteten Locale nun auch alle Sor⸗ 
ten Rauch- und Schnupftaback führe. Von Rauchtabacken offerire ich ein Lager der beſten und belieb⸗ 
teſten Sorten der bekannten und berühmten Fabriken von Prätorius und Brunzlow in Berlin, 
und Nathuſius in Magdeburg zur Auswahl und zu den billigſten Preiſen; von Schnupftabacken, 
Macuba, aromatiſchen Taback und mehrere Sorten St. Omer, und empfehle ſolche zu geneigter Abnahme. 

a f Struve am Untermarkt. 


(Hierzu eine Beilage) 


Beilige zu. W 47, des des Oli Arge, 


Donnerſtag, den 1% en 47 November 1834. 


Ein moderner einſpänniger Stuhlwagen, auf Druckfedern ſtehend, desgleichen eine zweiſpünnige 
Chaiſe, ſtehen bei dem Sattler Hübeler in der Roſengaſſe um billigen Preis zu verkaufen. 


Auf dem Fiſchmarkt in Nr. 61 a., liegt eine Parthie Bau⸗ und 3 zolligte Bretter zum Verkauf. 


Auctions ⸗ Anzeige. Montags, den 28. Novbr. 6. und folgenden Tag von früh 8 Uhr an, 
ſollen in dem Alexeſchen Brauhofe Nr. 290. in der Petersgaſſe, ein Kleiderſchrank, Spiegel, ein großer 
Auszieh⸗ und andere Tiſche, ein Marktkaſten mit Eiſen beſchlagen, Biertafeln und Bänke, Stühle, 
Kleidungsſtücke und andere Mobilien gegen gleich baare Bezahlung verauctioniret werden; auch werden 
bis zum 27. November c. noch Sachen angenommen. 

Görlitz, den 15, November 1831. Müller, verpfl. Auctionator. 


a Die geehrten Geſchäftsfreunde des verſtorbenen Herrn Brauhofsbeſitzer Mädler in Görlitz, welche 
an deſſen Nachlaß noch Zahlungen zu machen baben, bitten wir ergebenft, ihre Verbindlichkeiten binnen 
hier und Weihnachten zu erfüllen. Weißbäckermeiſter Mädler im Schönhofe zu Görlitz, iſt zu dieſem 
Geſchäft beſonders und im Allgemeinen beauftragt worden, gegen die Säumigen rechtliche Klage zu er⸗ 
heben. Die Mädlerfhen Erben. 


Ein Bock und 1 columbiſche Ziegen ſtehen um einen billigen Preis in Bel om 
Verkauf. 2 
Ein ſchöner, ſehr gut gehaltener Wiener Stügel ſſeht zu verkaufen; Näheres bei dem Wirthſchafts⸗ 
verwalter Meyer in Radmeritz. 8 


Es ſind in der Steingaſſe Nr. 86. ein Paar Waſſerkannen in Verwahrung genommen Wordt die 
Eigenthümerin derſelben kann fie gegen Erſtattung der Inſertions⸗ Gebühren daſelbſt zurück erhalten. 


Ein junger Menſch ſucht als Schreiber bei einem Rechtsgelehtten ein 1 weitere Aus⸗ 
kunft darüber ertheilt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 


Ein brauchbarer Vogt kann auf einem 2 ſofort Tnſtellüng finden; das Nähere iſt de dem 
Buchdruckerei⸗Beſitzer Herrn Dreßler zu erfahre 


Theater „ RE 


: Heute, den 17ten Nov., zum Erſtenmal: Der Templer und die Jüdin. Große roman⸗ 
tifche Oper in 3 Acten nach Walter Scott's Roman „Jvanhoe “ bearbeitet von A. Wohlbrück. Muſik 
von H. Marſchner. — Freitag den 18ten zum Erſtenmale: Die junge Pathe. Luſt ſpiel i in 1 Act 
von Blum. Dieſem folgt auf allgemeines Verlangen: Demoiſelle Bock, Luſtſpiel in 1 Act 
von Mand. Zum Beſchluß: Die Wiener in Berlin, Liederſpiel in 1 Act von Carl von Holtei. 
Herr Meyer den Franz als zweite Gastrolle. — Sonnabend kein Schauspiel. — Sonntag den 20ſten 
Nov., zum Erſtenmale: Friedrich Auguſt, Prinz von Sachſen in Madrid, Romantiſches 
Schauſpiel in 5 Acten von Blum. — Montag, den arſten Nov., zum Erſtenmale: Das Liebhaber⸗ 
Theater. Luſtſpiel in 4 Acten nach der Erzählung Van der Velde's, für die Bühne bearbeitet von 
Gerle. — Dienſtag den 2aften Nov,, zum Erſten male: Othello, der Mohr von Venedig. 

Große Oper in 2 Acten. Muſik von Roſini. — Mittwoch kein Schauſpiel. — Donnerſtag den aaſten 5 
Nov., die Stumme von Portici. Große Oper in 5 Acten mit Tänzen. Muſik von. Aube. 
— Den 27ſten und 28ſten Nov. die letzten Vorſtellungen. verw. Faller. 


» 


7 


gegen eine verhältnißmäßig gute Belohnung in der Expedition des Görlitzer Anzeigers abzugeben. 


* 


86 . 9 4 8 
N gebenſte Anzeige 
men, den zıflen % M., wird Abends 7 Uhr Tanzmuſk gegeben werden, gi 1 einladet 


Ergebenſte Einladung. 

Daß kommenden Sonntag, als den 20. d. M., Nachmittags 4 Uhr, bei mir das erſte Concert ge⸗ 
geben, Entree 13 fgr., wobei für eine Auswahl von Kuchen, kalten Speiſen und 18 1 1 aufs beſte 
geſorgt ſeyn wird, zeigt ergebenſt an und bittet um zahlreichen aufm Ott 

Ergebenſte Anzeig 

Gtoorſtebenden Sonntag und Montag wird bei Unterzeichneter die Nachkitmeß gefeiert werden; für 
gute vollſtimmige Muſik ſowohl, als für eine Auswahl von Speiſen und Getränken wird beſtens geforgt 
ſeyn. Groß = Biefniß. C. verw. Baumeiſter. 


Kügftigen Sonntag, den 20ſten November, Ried von dem Mufi kchor der ıften Hochlöbl. Schützen⸗ 
Abtheilung ein Concert in dem neu erbauten Locale des Kaufmann Herrn Wiedemann gegeben werden, 
nach welchem Ballmuſik gehalten wird; ich bitte gehorſamſt um recht zahlreichen See Für kalte 
Speiſen, warme und kalte Getränke foll beſtens geſorgt werden. 5 

auge wischen Markersdorf und Reichenbach, den 18. November 1831. 


Flohr. 


300 Thlr., 300 Thlr. und 125 bis 200 Thlr., können zur Ausleihung auf ländliche Grundſtücke 
Ten te e de Sicherheit N werden in Nr. 226 b. auf ber Büttnergaſſe 398 
teppen ho 


Da ich zu Ende vorigen Jahres genöthiget wurde, mit dem Wohllöbl. sten Sandee Naa ö 
in das Großherzogthum Poſen zu rücken, und aus dieſem Grunde mich genöthigt ſah, meine Geſchäfte 
auf unbeſtimmte Zeit einzuſtellen, jetzt aber wieder mit demſelben Regimente glücklich zurück gekehrt bin, 
ſo gebe ich mir die Ehre, meine frühere ergebenſte Anzeige zu erneuen, um mich nochmals einem geeht⸗ 
ten Publikum beſtens zu empfehlen, mit der Bitte, mich wie früher, mit gütigen, in mein Fach ſchla⸗ 
genden Aufträgen zu beehren. ö 

Görlitz, am 14. November 1931. Ernſt Wilhelm Prüfer, 
i Schwarz⸗ und Schönfärber. Nikolai⸗ Straße. 


Marinirte neue Heeringe ſind lebt wieder fortwährend zu haben bei 
Friedrich Auguſt Kögel. 


Es if vor einigen Tagen eine 8 Tuchnadel verloren worden, der Finder wird erſucht, felbige 


Es werden feit dem Sonntag Nachmittage ein ſchwarzer Hahn, eine geſcheckte Brabanter Henne und 
eine ſchwarze Henne vermißt; wer ſie eingefangen bat, wird gebeten, ſie in Nr. 210. abzugeben. 10 


Sollte ein junger Menſch von guter Erziehung und rechtlichen Eltern Luft haben, das Bäcker⸗Hand⸗ 
werk zu erlernen, ſo kann er ſogleich einen Meiſter bekommen. Das Nähere iſt in der N des 
Görlitzer Anzeigers zu erfahren. 

Am Dienſtage vor 8 Tagen iſt meinem Lehrling, Namens Leisky, ſein faſt ganz neuer dunkel woll 
blauer Rock mit ſeidenen Knöpfen, Taſchen⸗ und Aermelfutter von gewalkter, und Leibfutter von ſchwar⸗ 
zer Leinwand, entwendet worden. Wer mir nur irgend eine Spur anzugeben vermag, wo dieſer Rock 
hingekommen, erhält bei Verſchweigung feines Namens einen Thaler, hat aber jemand denſelben käuflich 
an ſich gebracht, bekommt bei Zurückgabe deſſelben, außer dem Kaufpreiſe und Erſtattung aller Koſten, 
ebenfalls einen Thaler Belohnung. Siegert jun, Schornſteinfegermſtr. 


(Hierzu eine literariſche Beilage.) 


